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Antrag für die 1. ordentliche Sitzung der Bundesvertretung am 20.10.2023 (2023 WS)
Antragsteller_in: HERBERT – Who the f*ck is Herbert?

Digitalisierung der Lehre – Inklusion durch Streaming
Studierende in diesem Land haben viele Gesichter: Jeder Mensch ist anders, jeder Mensch studiert anders. So
breit gefächert die Vielfalt unter den Studierenden auch ist, so beengend und restriktiv sind mitunter die
Optionen, dem Studium an einer österreichischen Hochschule nachzugehen. Dies gilt nicht nur, doch in
schwerwiegendem Maße für Menschen, die aufgrund ihrer leiblichen Voraussetzungen, eines besonderen
Umgangs bedürfen.
Ein Beispiel hierfür ist der oftmals unzureichend ausgestaltete Zugang zu Lehrveranstaltungen, die entgegen
besserer didaktischer Erkenntnis und vorhandener Infrastruktur nur etwa im synchronen Präsenzformat
angeboten werden. Dies schließt neben Menschen mit parallelen Nebenverpflichtungen vor allem auch
Personen aus, die entweder bedingt durch soziale oder psychische Einschränkungen nicht oder nur schwer in
der Lage sind, dem Unterricht im Beisein größerer Menschenansammlungen – wie man sie in Hörsälen und
Lehrräumen oftmals vorfindet – folgen zu können.
Ferner werden aufgrund der künstlichen Beschränkung von analogen Vorträgen auf einen primären
Kommunikationskanal (in der Regel Audio, ohne Untertitel) etwa Studierende mit Höreinschränkungen bei der
Wissensvermittlung systematisch und gravierend benachteiligt.
Dies ist, insbesondere im Hinblick auf viele bereits erprobte Konzepte, etwa während der ersten Phase der
Corona-Pandemie in den Jahren 2020 und 2021, für viele ein bedauerlicher und aus Sicht der Inklusion ein
unhaltbarer Zustand.
Die Möglichkeiten zur (teils interaktiven) Echtzeitübertragung von Lehrveranstaltungen (inkl. Aufzeichnung
zum asynchronen Zugriff auf Vorträge) besteht an vielen österreichischen Hochschulen bereits seit über zehn
Jahren. Diese in der Anwendung zu nutzen, obliegt allerdings bislang nur allzu oft dem individuellen
Wissensgrad und der Technikaffinität einzelner Vortragender. Dies gilt es im Sinne der Studierenden zu
ändern.
Die 1. ordentliche Bundesvertretungssitzung der Österreichischen Hochschüler_innenschaft imWintersemester 2023/24 möge daher beschließen:

 Die Österreichische Hochschüler_innenschaft möge sich darum bemühen, die besten Praxisbeispiele
zur inklusiven und zugänglichen Ausgestaltung des Unterrichts an Österreichs Hochschulen
zusammenzutragen und diese als Wissensangebot für Lehrende und Studierendenvertreter_innen zur
Verfügung zu stellen.

 Die Österreichische Hochschüler_innenschaft möge sich insbesondere im Austausch mit dem
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung sowie mit Vertreter_innen diverser
Hochschulen und anderen Stakeholder_innen nach Kräften dafür einsetzen, die Inklusion der
Studierenden in Österreich durch den sinnvollen Einsatz vorhandener und zu schaffender technischer
Ressourcen zur Abhaltung, Übertragung, Sicherung und Zurverfügungstellung von Lerneinheiten zu
gewährleisten.

 Zudem möge die Österreichische Hochschüler_innenschaft, sich im Rahmen Ihrer Möglichkeiten
medienwirksam, etwa in Interviews oder auf deren Online-Kanälen (Website, Instagram etc.) für die
umfassende Darstellung der genannten Problematik zur breiteren Bewusstseinsbildung in der
Öffentlichkeit einsetzen.


